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Verzögerte Verabschiedung des Haushaltes gefährdet die Wärmewende 


Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 
sehr geehrte Herren Minister, 
 
die aktuelle Situation bezüglich der Aufstellung des Bundeshaushalts unter dem Eindruck des Ur-
teils des Verfassungsgerichtes vom 15. November ist hochproblematisch, das ist uns bewusst. 
Die deutsche Heizungsindustrie und das Fachhandwerk Sanitär, Heizung und Klima erkennen die 
große Herausforderung an, der die Bundesregierung aktuell gegenübersteht.  


In dem Wissen, dass die Branche  sicher nicht der einzige Wirtschaftszweig ist, der von der aktu-
ellen Situation betroffen ist, müssen wir dennoch darauf hinweisen, dass ein Modernisierungs-
abbruch und massive wirtschaftliche Auswirkungen für die Heizungsbranche und deren Kunden 
drohen, wenn laufende Antragsverfahren gestoppt bzw. bereits bewilligte Förderungen der ak-
tuellen Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG) aufgrund einer allgemeinen Sperre des Ein-
gehens neuer Verpflichtungen für das Jahr 2024 nicht abgewickelt werden können. 


Mit den neuen Anforderungen nach dem verabschiedeten Gebäudeenergiegesetz (GEG) kom-
men auf die Bürgerinnen und Bürger zudem hohe Zusatzkosten bei der Modernisierung ihrer 
Heizung zu, die aus Gründen des Klimaschutzes und aus sozialen Erwägungen durch die Bundes-
förderung effiziente Gebäude (BEG) abgemildert werden sollten.  


In der gemeinsamen Presseerklärung vom 15. November wurde von Seite des Finanzministers 
die klare Zusage gegeben, dass die „Maßnahmen zur Förderung der Energieeffizienz und der er-
neuerbaren Energien im Gebäudebereich“ von der Sperre des Wirtschaftsplans des Klima- und 
Transformationsfonds ausgenommen werden sollen. Mit der Absage der Bereinigungssitzung des 
Haushaltsausschusses vom 23. November steigt die Unsicherheit über die im nächsten Jahr zur 
Verfügung stehenden Mittel.  


Nicht erst im Rahmen der Wärmepumpengipfel hat die Branche gemeinsam mit dem Wirtschafts-
ministerium das Ziel des Aufwuchses der Wärmepumpe im Markt auf 500.000 Geräte ab dem 
Jahr 2024 erhebliche Investitionen in den Ausbau der Fertigungskapazitäten der Wärmepumpen 
sowie die Weiterbildung der Fachhandwerker geleistet. Mit der hohen Unsicherheit über die 
Haushaltslage und die im nächsten Jahr für die Förderung zur Verfügung stehenden Haushalts-
mittel durch die erneute Verschiebung der Haushaltsberatung stellt nicht nur die  
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Heizungsindustrie und das Handwerk, sondern auch alle ab dem nächsten Jahr nach dem GEG 
verpflichteten Gebäudeeigentümer vor erhebliche Herausforderungen. 


Wir möchten Sie daher um die Klarstellung bitten, dass laufende Verfahren der BEG-Förderung 
EM aus der Haushaltssperre ausgenommen werden. Ferner bitten wir die Zusage aus der Presse-
konferenz vom 15. November vor Jahresende umzusetzen, indem die neue Richtlinie der Bun-
desförderung effiziente Gebäude zum 1. Januar 2024 für die Bürgerinnen und Bürger mit gesi-
cherter Finanzierung zur Anwendung kommt. 


Durch das Starten der neuen Förderrichtlinie ab dem 1. Januar 2024 muss das Programm auch 
mit entsprechenden Mitteln hinterlegt sein. Andernfalls könnten gestellte Anträge auf eine För-
derung der Heizungsmodernisierung von der KfW nicht bearbeitet werden und der Markt für 
Wärmepumpen, der sich bereits zum Ende dieses Jahres deutlich abkühlt, droht gänzlich einzu-
brechen mit entsprechenden signifikanten Einschnitten in der Fertigung der Wärmepumpen-
sparte der Hersteller. Für holzbasierte Heizsysteme wären die Konsequenzen noch dramatischer 
und unmittelbarer, da hier kein Auftragspuffer aus den Vorjahren vorliegt. Auch das Installati-
onshandwerk ist betroffen, da neben wegfallenden Aufträgen im Bereich der Heizungsmoderni-
sierung der Bausektor mit deutlichen Auftragsrückgängen aus der nachlassenden Bautätigkeit 
negativ auf die Auftragslage der Betriebe durchschlägt. 


Die Einnahmen aus dem europäischen und nationalen Emissionshandel des Klima- und Transfor-
mationsfonds (KTF) belaufen sich nach Schätzungen des Bundesfinanzministeriums auf rund 19,1 
Mrd. Euro für das Jahr 2024 zuzüglich einer geschätzten globalen Mehreinnahme in Höhe von 9,3 
Mrd. Euro. Im Haushaltsentwurf für das Jahr 2024 waren für die Förderung für Maßnahmen der 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien im Gebäudebereich rund 18,8 Mrd. Euro vorgesehen. 
Eine Finanzierung der zugesagten Förderung der Bundesförderung effiziente Gebäude wäre da-
mit durch die Einnahmen des KTF gedeckt.  


 
Für eine Antwort bedanken wir uns bereits heute und verbleiben 
 
 
mit freundlichen Grüßen 
 


 
Jan Brockmann        Michael Hilpert    
Präsident        Präsident 
BDH e.V.       ZVSHK     
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BEG Veröffentlichung im Bundesanzeiger gegen Sanierungsstopp  


Sehr geehrter Herr Bundesminister, 


 


in unserem Schreiben vom 23.11.2023 haben wir Sie um schnelle Klarheit beim Finanzrahmen 


für die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) für das Jahr 2024 gebeten. Diese ist leider 


nach wie vor nicht gegeben. 


 


Vor dem Hintergrund nach wie vor nicht gegebener Rechtssicherheit zeichnet sich immer mehr 


eine deutlich abkühlende Nachfrage für Heizungen und Systemkomponenten für das kommende 


Jahr ab. Ablesbar ist der Einbruch der Wärmepumpennachfrage unter anderem auch an den von 


August bis Oktober stark rückläufigen Förderanträgen bei der BAFA. Für das erste Quartal 2024 


melden Heizungshersteller und ausführendes Heizungsbaufachhandwerk über alle modernen 


Technologien hinweg kaum noch neue Auftragseingänge.  


 


Ein wesentlicher Grund spielt hierbei die Unklarheit über die neuen Förderbedingungen. Das 


Fachhandwerk kann aufgrund der bestehenden hohen Unsicherheiten die Hausbesitzer nicht 


rechtssicher beraten.  


 


Dabei gäbe es nach unseren Informationen eine Lösung für dieses Problem: Die Veröffentlichung 


der im Haushaltsausschuss des Bundestages bereits verabschiedeten BEG Förderrichtlinie im 


Bundesanzeiger. Auch wenn der Haushalt 2024 noch nicht steht, ist dies unserer Kenntnis nach 


unschädlich. 


 


Die KfW hatte unabhängig von der Problematik eines fehlenden Haushaltes aus technischen 


Gründen bereits einen späteren Start der Antragsstellung vorgesehen. Für den Zeitraum vom 


1.1.2024 bis zum technischen Start der Förderrichtlinie sollte eine Übergangslösung greifen, die 


es den Hausbesitzern ermöglicht hätte, einen Förderantrag im Nachgang stellen zu können. D.h. 


ein Vorhabensbeginn der Heizungsmodernisierung vor der Antragstellung sollte nicht förder-


schädlich sein.  
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Diese Verfahrensweise wäre aus unserer Sicht auch weiterhin möglich, ohne dass der Haushalt 


2024 noch in diesem Jahr verabschiedet wird. Zumal die Bundesregierung Einnahmen im Klima- 


und Transformationsfonds von ca. 20 Mrd. Euro für 2024 vorsieht. Somit wären ausreichend Mit-


tel für die BEG in Höhe von 9,3 Mrd. Euro in 2024 vorhanden.  


 


Sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Habeck, mit dieser pragmatischen Lösung einer Veröf-


fentlichung der im Haushaltsausschuss bereits verabschiedeten Förderrichtlinie im Bundesanzei-


ger könnten Sie der Branche sofort das Signal geben, rechtssicher die Hausbesitzer in Deutsch-


land zu beraten.  


 


Wir bitten Sie daher sich für diesen Weg umgehend und nachhaltig einzusetzen, um damit einem 


totalen Stillstand der Wärmewende in den ersten Monaten des Jahres 2024 vorzubeugen bzw. 


einen solchen zumindest abzumildern. 


 


Für eine Antwort bedanken wir uns bereits heute und verbleiben 


 


 


mit freundlichen Grüßen 


 


 


 


 
Markus Staudt      Helmut Bramann  


Hauptgeschäftsführer     Hauptgeschäftsführer 


BDH e.V.      ZVSHK     





